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Neue und wiedergefundene Köcherfliegen (Trichoptera) 
für Bayern

[New and rediscoverd caddisflies (Trichoptera) for Bavaria]

Armin Weinzierl und Antonie Dorn

Schlagwörter Trichoptera, Insecta, Bayern, Deutschland, Faunistik, Erstfund

Erstnachweise und Wiederfunde von Köcherfliegen-Arten für Bayern. Neu für Deutschland: Hy- 
droptila ivisa und Pofycentropus exrisus.

First records and rediscoveries of caddisfly species for Bavaria. New to Germany: Hydroptila 
ivisa and Pofycentropus excisus.

1 Einleitung
M it  d e r k ü rz lic h  ersch ienenen  Ü b e rs ic h t ü b e r d ie  deutschen K ö ch e rflie g e n  
(K L IM A  &  al. 1994) lieg t auch e ine  ak tu a lis ie rte  L is te  fü r B ayern  vor, d ie  ge
gen üb er d e r le tz te n  Z usam m enfassung  (B U R M E IS TE R  in  B U R M EIS TER  &  REISS  
1983) 37 zu sätz liche  A r te n  verze ichn et. D ie s e n  sind m it Ecnomus deceptor 
M cL a c h l a n  1884 (S C H E R Z &  al. 1994) und  den  nach fo lgen d  g enannten  fü n f  
w e ite re  h in zuzu füg en .

Erfreulicherweise wurden auch aktuelle Vorkommen von drei Arten be
kannt, die in der "Roten Liste Bayerns" (PlTSCH &  W EINZIERL 1992) als "aus
gestorben oder verschollen" geführt werden und nur durch Funde vor 1950 
bekannt waren.

Bei der Besprechung der Arten werden folgende Abkürzungen verwendet: 
M, W, P, L für Männchen, Weibchen, Puppen, Larven, ggf. kombiniert; Land
kreise nach den Kfz-Kennzeichen; ZSM = Zoologische Staatssammlung Mün
chen; NWR = Naturwaldreservat.

Soweit nicht anders angegeben, wurden die Tiere von uns gesammelt und 
bestimmt. Für die Überlassung von Material, Funddaten oder sonstigen wert
vollen Informationen danken wir den Herren Dr. E.-G. Burmeister (ZSM), H. 
Hacker (Staffelstein), Dr. H. Malicky (Lunz), Dr. W. Mey (Potsdam), Dr. C. 
Orendt (München), Dr. H. Schulte (Landshut) und Dr. G. Seitz (Ergolding).

2 Neunachweise
Hydroptila ivisa MALICKY 1972
Oberbayern (Mangfallgebirge): Mühlbach bei Mühlbach (Kiefersfelden, RO), 
3.7.1993 25M, 8W (Mey in litt. 1994); Rote Valepp, Spitzingsee (MB),
10.7.1994 - 1PM. Neu für Deutschland.

Die H. forcipata (EATON 1873) nahestehende Art wurde von MALICKY 
(1972) aus Lunz/Niederösterreich beschrieben. Für die Alpen liegen mittler
weile zahlreiche Nachweise aus Österreich, sowie Funde in der Schweiz und in
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Italien (Friaul - Julisch Venezien) vor (MALICKY 1989 und in litt. 1994, ClAN- 
F1CCON1 &  MORETTI 1991). Außerhalb der Alpen ist bisher offenbar nur ein 
Vorkommen in den Rhodopen bekannt (K u m a n s k i  1985).
Pofycentropus excisus K l a p a l e k  1894
Oberbayern (Mangfallgebirge): Rote Valepp, Spitzingsee (MB), 19.6 und
10.7.1994 - 2W, 2PW, 9L; Brandenburger Ache (Valepp, MB), 3.und 10.7.1994 

1PM, 3PW, 6L; Förchenbach und Reindlermühlbach (Brannenburg, RO) 
17.7 und 7.8.1994 - 1PM, 5PW, 11L. Weitere Einzelfunde von L im oberbayeri
schen Mangfallgebirge (Söllbach, Tegernsee, 10/ 94 und Leitengraben, 
Schliersee, 7/ 94, MB; Steinbach, Bichl, 4/ 94, TÖL) und im niederbayeri
schen Isar-Inn-Hügelland (Graben bei Gerwalln, Ering/Inn, PAN; 5/ 94, leg. 
Seitz). Neu für Deutschland.

Das bekannte Areal von P. excisus reicht von Südost-Europa bis zum Ostal
penraum. Aufgrund der grenznahen Funde in Österreich (MALICKY 1989 und 
in litt.) war ein Vorkommen in Südbayern zu erwarten. Auch der relativ weit 
nördlich der Alpen gelegene Fundort in Niederbayern ist keine allzu große 
Überraschung, da die Art von W immer (1989) auch im oberösterreichischen 
Sauwald (südöstlich Passau) gefunden wurde. Von unseren Fundpunkten blei
ben die ausschließlich auf Larven basierenden letztlich allerdings etwas unsi
cher. Unser Material entspricht zwar exakt der Beschreibung von PlTSCH 
(1993), eine Verwechslung mit der noch unbekannten Larve von P.schmidiNo- 
VAK & Botosaneanu  1965 ist jedoch nicht ganz auszuschließen. Letzterer 
wurde von uns in den vergangenen Jahren wiederholt in Einzelexemplaren in 
München gefangen und könnte im südöstlichen Bayern weiter verbreitet sein.
Nemotaulius punctatolineatus (RETZIUS 1783)
Oberbayern (Ammer-Loisach-Hügelland): Filzweiher, westlich Tutzing (STA),
9.3.1989 - 1L (leg. Schulte). Neu für Bayern.

In Übereinstimmung mir PlTSCH (1993) halten wir die Bestimmbarkeit der 
Larve für eindeutig und führen den Nachweis trotz noch ausstehender Bestäti
gungen durch Adulte an. Die in Europa nur durch eine Art vertretene Gattung 
Nemotaulius ist larvaltaxonomisch innerhalb der (diesbezüglich problemati
schen) Limnephilinae gut abzugrenzen (z. B. LEPNEVA 1971, W a l l a c e  & al. 
1990, W ig g in s  1977).

Der von Nord -und Mitteleuropa bis Sibirien verbreitete N. punctatolineatus 
ist zumindest in Mitteleuropa recht selten. Für den Süden Deutschlands ist nur 
eine alte Meldung von Frankfurt am Main bekannt (U L M E R  1909). Aus Nord
deutschland gibt es vereinzelte aktuelle Nachweise (K l i m a  & al. 1994).
Setodes viridis (Fo u r c r o y  1785)
Niederbayern (Unteres Isartal): Landshut, 21.7.1994 - 8M, 10W. Neu für Bay
ern. Die Tiere wurden nachts von beleuchteten Schaufenstern in der Innen
stadt gesammelt, als Brutgewässer kommt nur die Isar in Betracht.

S. viridis war aus Deutschland offenbar nur von alten Meldungen aus Sach
sen, Hessen und Baden bekannt (M c L A C H L A N  1874-1880, U L M E R  1909, E lD E L  
1937) und galt im ganzen Bundesgebiet als verschollen (K L IM A  & al. 1994).
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Von der in der Westpaläarktis weit verbreiteten Art wurden auf Grund der 
großen geographischen Variabilität drei Subspecies abgetrennt, von denen bul- 
garicus K u m a n s k i  1967 durch S C H M ID  (1987) mittlerweile in den Artrang er
hoben wurde. N O G R A D I (1985) verweist auf eine bemerkenswerte Variati
onsbreite in den Genitalien beider Geschlechter von einem Fangplatz in Un
garn. Ihre Abb. 30 zeigt auffallende Ähnlichkeit mit bulgaricus. Unsere M ent
sprechen N O G R A D ls  Abb. 31 bzw. der viridid viridis von B o t o s a n e a n u  &  
G A S ITH  (1971). Die Form des letzten Abdominaltergits der Landshuter W 
hegt zwischen den von N O G R A D I abgebildeten Extremen.

Die Larve wurde bislang nur unzulänglich beschrieben (vgl. hierzu die An
merkungen unter S. argentipunctellus).

3 Wiederfunde
Rhyacophila laevis R c m r  1834
Oberbayern (Chiemgauer Alpen): Nesselau, Quelle um 1060 mNN, 4.5.1994 - 
5L, 3.6.1994 - 2PM, 2L, 25.6.1994 - 25M, mehrere PW und Prä-P; Kaumgraben, 
Quelle um 1200 mNN, 8.5.1994 - 4L, 4.6.1994 - mehrere Prä-P; beide Fundorte 
südlich des Hochfelln (Ruhpolding, TS).

Für Bayern war bisher lediglich ein Larvenfund bei Berchtesgaden aus dem 
Jahr 1932 bekannt, der hinsichtlich der Artzugehörigkeit vom Sammler Uhl
mann und von Ulmer mit gewissen Zweifeln versehen war (D ÖH LER 1950). Im 
deutschen Mittelgebirgsraum ist R. laevis aus dem Schwarzwald und vom 
Rheinischen Schiefergebirge bis zum westhessischen und Weserbergland be
kannt. Nördlich der Alpen klafft zwischen diesen Vorkommen und denen der 
Karpaten (meist als eigene ssp. slovenica S ykora  1963 betrachtet) eine auffäl
lige Verbreitungslücke (vgl. Verbreitungskarten bei M alicky  1988 und 
PlTSCH 1993).
Oecetis testacea (CURHS 1834)
Schwaben (Donauried): NWR Neustüttgewörth (Gremheim, DLG) 30.6.1987 - 
IW (det. Malicky); NWR Karolinenwörth (Dillingen, DLG), 26.5.1989 - IM;
5.8.1990 - 2M; NWR Dreiangel (Riedheim, GZ), 5.8.1990 - 2M; Leipheim 
(GZ), 9.6.1993 - IM, IW. Alle leg. Hacker in Lichtfallen im Rahmen der Kar
tierung bayerischer Naturwaldreservate (HACKER 1987) und wohl von der Do
nau zugeflogen. Oberbayern (Ammer-Loisach-Hügelland): Uffmger Ach 
(Staffelsee, Heimgarten, WM), 16. und 28.5.1992 - mehrere P (M,W) und Prä- 
P, 22.5.1993 - 1PW.

Die bisher bekannten Nachweise aus Bayern beschränken sich auf je ein M 
aus Oberbayern (Steinebach am Wörthsee, STA, August 1949) und Niederbay
ern (Hauzenberg, Bayerischer Wald, 550m, Juli 1947), beide leg. Daniel und 
det. Döhler (coll. ZSM).

Die weit verbreitete Art wurde nach TOBIAS & TOBIAS (1989) bis 1980 in 
Deutschland nur sehr selten gefunden, zwischenzeitlich hegen jedoch eine Rei
he neuer Meldungen aus den meisten Bundesländern vor (ÜIM A & al. 1994).
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Setodes argentipunctellus M c L a c h la n  1877
Oberbayern (Chiemgau): Laufenauer Mühlbach und Floderbach, Altenmarkt 
(TS), 24.6.1993 - einige L (leg. Orendt, Belege in der ZSM); 24.6.1994 - 1L; 
Alz, Höllthal (Seeon, TS), 24.6.1994 - 15L, 30.7.1994 - IW, 2PM, 4PW, 3L).

Der bemerkenswerte Wiederfund dieser Art gelang O R E N D T  (1995 und in 
litt. 1994) bei Untersuchungen für ein Gutachten im Zusammenhang mit 
einem Kraftwerksneubau. Ein Jahr später fanden wir die aus der Alz 
ausgeleiteten Triebwerksgewässer zerstört oder bis auf einige Restpfützen in 
denen sich die überlebenden Wirbellosen zusammendrängten, trocken vor. 
Glücklicherweise bestätigte sich unsere Vermutung , daß S. argentipunctellus 
auch in der Alz selbst Vorkommen müßte, obwohl er bei bisherigen 
Untersuchungen (B U R M E IS TE R  1985, M A R G R E ITE R -K O W N A C K A  1993 u. a.) 
nicht erfaßt wurde Ende Juli hatten wir die Emergenzspitze zwar verpaßt, 
nach den zahlreichen Larven im Juni und Gehäusen (die Köcher sind in der 
Alz viel kleiner als die des vergesellschaften S. puntatus (FA B R IC IU S 1793)) zu 
schließen ist die Population jedoch sehr groß.

Aus Bayern war bisher nur ein M von Steinebach am Wörthsee (STA, 
27.6.1947, leg. Daniel, det. Döhler , coll. ZSM) bekannt. Der einzige andere 
bekannte offenbar längst erloschene deutsche Fundort ist die Lahn bei 
Großfelden/Marburg (ULM ER 1903c), von diesen Tieren stammen auch U l - 
MERs (1903 a,b) Beschreibungen der Larve und Puppe.

Von den drei mitteleuropäischen und in Deutschland nachgewiesenen Seto- 
des-Arten sind die Larven von argentipunctellus und punctatus ausführlich und 
mit guten Abbildungen beschrieben (z. B. HlCKlN 1943, BOTOSANEANU & SY- 
kora 1963, Wallace 1981). Kachalovas (1969) Beschreibung der viridis 
(FOURCROY 1785) - Larve beschränkt sich auf Abbildungen des Kopfes und 
Thorax, Färbungsmerkmale und eine Differentialdiagnose gegenüber tineifor- 
mis Curtis 1834 (ein Leptocerus, also Gattunsmerkmale). Angaben zur taxo- 
nomisch wichtigen "Analbewehrung" fehlen leider, durch das dunkle Ventral- 
Apotom und die ansonsten unpigmentierte Kopfkapsel ist aber eine Verwechs
lung mit den beiden anderen Arten ziemlich unwahrscheinlich.
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